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WiZ enun»" ’ werden nur bi« 2a . aus den folgenden Monaislehien ange-
ain eloertQuf «t>rel « : Werftag « 10psg ., Sonntag « 15 pfg .
» Preisen die » gespaltene Jkonvareiilezeile oder deren « aum

z^ |Nv,nu«wari « zzpfg ., Üeftamezeiie Mt .1.—, an erster Stelle DU. 1.20.
8o i» eit«»und Jamiiienanzeigen sowie SieNenaeiuO » ermLiiigier pret «.
^ . Dstlfdertioiung Ztabaft nach Tarif , der bei Ntichieinhaltung de« Zah-
Ichf̂ -te«, bei gerichtlicher Aeftreiduna und bei Konkursen außer Kraft« eilag . n , Unterdaitung , Sport , Technik, Frauen , Wandern , Muftk.

Landwirtschaft und Garten , Literatur .

Badische Morgenzeitung
mit '

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1803 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide "

Gegr. 1803

vauvitz
hard ; l
Nippel ; .
Gerhardt ;
Musil : Anton
L. Ztmmermann ;
Karlsruhe . Druck u. Verlag : "
Berliner Aedaklivn : Dr . In. .
Telephon Amt Steglitz 1119. .
die Redaktion keine Verantwortung . . .
11 bis 12 Uhr vorm . Verlag , Schristleitung i

9542.

PE : Fritz Ehr .
m Handel : Helnr .
Sport : Heinrich
it « rl Ioho ; für

e : Fräulein Dr .
:vee ; sämtlich in
|u6e, Ritterstratze 1.

Sedanffraße 17,
ftripte Übernimmt

>er Redaktion von
costellr: Karlsruhe ,
20. 21. 297. 192 '

sie Besprechungen - er Lemmo - Müchte ln Gens
Erhebliche Schwierigkeiten ."

unserm ständigen Vertreter in Gens .
~ Dr. E. S . Genf , 8. Mürz ,

de; »
f *41' Sonntag angekündigte Versammlung

ttliii » Pakt von Locarno beteiligten Staats -
sanb nachmittags um 8 Uhr im - Hotel

- t statt . Sie dauerte bis kurz nach
foü v^ t . 8tach Schluß der Sitzung wurde das

gemeinsam vereinbarte Evmmuniqns
Lieben :

-iiru^ Vertreter der Staaten , die sich in Lo¬
rî

" Sum Abschlüsse des Rheinlandpaktes vcr -
"t»ia haben sich zum Austausch ihrer Mci -
dkiLs" über die schwebenden Fragen in Genf
tofom

”ct- Sie haben sich in einer Unterredung
.'"engefunden . in deren Verlaus sie mühc -

- iisfs « die gegenseitige Sit Nation
ersten Gedanken -

Usk r .. 1 v « v b 1 41 I v U I
^ ‘ nrtcit . Ans diesen

StoJr 'Mtf) soll in einer weiteren Sitzung eine
^ Ue Unterhaltung folgen ."

tigj.: n tt, <utd) alles andere , was diese drei dnrf -
ibllt- enthalten , seine Richtigkeit haben
Wit>’ Eines ist zum mindesten nicht verständlich
log» ' uämlich das kleine Wörtlein „mühe -

«, bas sich keineswegs auf den materiellen
i>es Streites bezieht . Darüber täuscht

>>,< " tcht die übliche am Schluß gemachte Auf -
Briands zwischen Luther und drese -

>l>z !! hinweg , obwohl auch bei Briand wieder
^ ,°»ge Lächeln erschienen war .

lech,, Versionen , die jetzt als LösungSmöglich -
"terdo

"" Streite um die Ratssitze kolportiert
lich, ,

" . sind nahezu so zahlreich wie die Journa -
dxx

'« die Genf seit Samstag beherbergt . Trotz
tzx„Zll.üewißheit der Lage ist die Stimmung in
iüjl . ] tn allgemeinen nicht sehr pcssi -
djx I ch , da man annimmt , kein Staat werde
»ii- i antwortung sür den Abbruch der Ber -

I^
"lungen ans sich nehmen wollen . Zn bemer -

j lö
' 8 , daß die im Kommuniguc erwähnte

t it h
E1 1 e Ver fa m m lnng eine Vcrspä -

c0„ ,
®, " fahren wird , da Briand noch in der

(Sc stagnacht » a ch Paris z u r ü ck k e h r t e .
!tntow keineswegs vor Dienstag früh zurück -
I (tso daß die Ausnahme Deutsch -

den Völkerbund voranssichtlich eine
' v ä t u n g erfahren wird .

^ vr
"

^ vlsf - Büro wird über die gestrigen
^ EEchungcn folgender Bericht ausgegeben :

t»tar
e Unterreöitttct der sechs Locarnvdclegicrten

Vrah,
"" dschlicßlich der Erörterung des Keru -

tilî
'ns gewidmet . Es handelte

WL ltm eine Ularstelluna der
11, ^

ms gewidmet . Es handelte sich dabei zu -

^,,Ä . um eine Ularstelluna der beiderseitigen
'” >1111 r

" " d der Beweggründe , die zu ihrer
^beuk/Erung geführt haben . Ans diesem Weg
"»eit«! , die nahezu vierstündige Unterredung

^ >etlos einen Fortschritt .
der anderen Mächte haben

_ ^
^bej Elegierten . . n. . ., -
Ht 11 Standpunkt vertreten , der sie veran -
I>i>ch

' hre Anschauung von der Möglichkeit einer
sie,,

" Weiterung in dieser gegenwärtigen Scs -
t#Urs

a " ' rccht z u erhalten . Deutscherseits
!">>ed

" mgcgenüber der bekannte und in ver -
it»

°
.cnftt Änndgebnngen der Regierung , zuletzt

>th- ? Er Hamburger öiedc des Reichskanzlers
d^ EEgelegte einmütige Standpunkt
t»r - R e i ch s r c g i c r u n g vertreten , der auch
>v x

" r h i n als f c st st c h e n d b e t r a ch t e t
muß .

-k„ i Form der Verhandlungen war , wie von
Elegierten der verschiedenen Mächte über -

H mmcnd betont wurde , außerordentlich sach-
'-I, ließ das einmütige Bestreben vcrspü -
'<» den Bemühungen um eine Lösung nicht
>
ich

»>l”gen . Wenn sich zweifellos auch erheb -
!»!- sj Schwierigkeiten ergeben haben , so
Jjtt doch die Vertreter der an den Beschlüs -

Vhcinpaktes beteiligten Mächte der
^ Mortnng bewußt , die von ihnen fordert ,- ' Ntgabe dnrchznfiihren .

^ Zusammenstöße in Breslau .
ltiiizEdkau, 8. Mürz . Gelegentlich einer Masscn -

Adling , welche die Sozialdemokraten am
^ s d »

" '4 nachmittag gegen die Fürstenabfindung
ßiih 8ieumarkt veranstalteten , und an der
ftxu } c Kommunisten teilnalimen , kam es im
[" itim öcr Versammlung zu heftigen Zn -

m e « st ö ß e n zwischen Kommnni -
Schutzpolizei . Tic Ursache bot

*
J» ; ; «ßctt , den die Kommunisten mit sich führ -

" Uf welchem ein Fallbeil mit einer
?°ps

d ^ iand, . das von Zeit zu Zeit auf den
Wr dieser Puppe nieöcrsauste . Tie Polizei
^ !,j ? ß" ahmte den Wagen . Als sich die Kom -
^ t

” E» .tviedcr in den Besitz des Wagens setzen
' Uchte dies die Polizei zu verhindern ,

liphi
' U" mit Gummiknüppeln auf die Menge

|iti „ . Hierbei wurde ein Mann schwer und
lkat„ , ' derer leicht verletzt . Von den Polizei -
Uc ' ' Erlitt ein Mann leichte Verletzungen .

Polizei stellte alsbald die Ruhe wieder her .

Das heutige Arbettsprogramm .
: : Ge « k. 8. März .

Heute vormittag um 11 Uhr tritt der B »öl -
kerbnnüsrat zusammen , um die TageMtrd -
nung sestzulcgen und sich in einer geheimen
Sitzung mit einer Reihe der schwebenden politi¬
schen Probleme zu beschäfttgen . Es darf ange¬
nommen werden , daß in dieser Ratssitzung über
die Verhandlungen des Sonntaas von einem
der Beteiligten Bericht erstattet werde » wird .
Nachmittags drei Uhr wird im Reformations¬
saal die Vollversammlung durch den
Grasen Jshii cröffuct werde » . Die Versamm¬
lung wird hieraus zur Wahl des Präsidenten
schreiten und die Kommissionen wählen , die die
Frage des deutschen Eintritts in den Völker¬
bund prüfen sollen . Aus der juristischen und
politischen Kommission des Völkerbundes wird
eine gemischte Kommission gebildet werden , die
ihrerseits eine Uuterkommission mit der Prü¬
fung des gesanrten Fragenkomplexes unter An¬
hörung des deutschen Vertreters beauftragen
wird . Tic Arbeiten der gemischten Kommission
und ihrer Unterkommissiou werden einen rein
formellen Eharakter tragen .

Oie Tagesordnung der Ratssitzung
abgeändert .

Die Saarfrage jetzt 14 . Punkt .
: : Genf , 8. März .

Das Völkerbundssekretariat verösfentlicht heute
eine veränderte Tagesordnung , die insofern von
besonderem Interesse ist, als die Behandlung der
Saarfrage , die bisher erster Punkt der Ta¬
gesordnung war , nunmehr 14 . Punkt geworden
ist. Diese Aenderung ist sehr bedeutsam , da hier¬
durch die Saarfragc aller Wahrscheinlichkeit nach
e r st nach der Wahl Deutschlands zum
ständigen Ratsmitglied und somit unter Deutsch¬
lands Teilnahme zur Behandlung kommen wird .
Statt dessen ist der Punkt der Tagesordnung ,
der die o b e r s ch l e s i s ch c Frage behandelt ,
an den Anfang der Tagesordnung gerückt und
dürste ohne Beteiligung Deutschlands entschie¬
den iverden .

pariser preffekommentare .
* : : Paris , 8. März .

Tie Eindrücke der ' Pariser Presse über den
ersten Genfer Tag sind allgemein nicht hoff¬
nungsvoll , lassen aber durchblicken , daß eine
schnelle Beilegung der französisckien Krise die
Verhandlungen sehr erleichtern würde . Briand
erklärte , er nehme an , daß die neue Regierung
in ein bis zwei Tagen gebildet sein werde und
daß er daun ivahrscheinlich nach Genf zurück¬
kehren wird . Briand hat Genf gestern abend
10 .50 Uhr verlassen und kam heute morgen 0.10
Uhr in Paris an .

Fm „Matin " erklärt Fulcs Sauer wein ,
daß Frankreich binnen 48 Stunden eincnTele -
gierten in Genf haben müsse , der das Land in
voller Verantwortung vertreten könne , lieber
die gestrige Titzuug teilt der „Matin " mit ,

Luther und Strcscmaun hätten erklärt , man
sei gegenüber Deutschland nicht loyal ge¬

wesen .
Fn Locarno sei - niemals ein Wort über die

Kandidaturen Polens , Brasiliens und Tpautcns
gesagt worden . Briand habe darauf hinge -
w -esen , daß es sich um eine bekannte und öffent¬
liche Sache gehandelt habe . Auch Chambcr -
l ain habe Strcsemann gegenüber eine gleiche
Erklärung abgegeben , Tie deutschen Delegier¬
ten hätten sich dann hauptsächlich über das ein -
zuschlagcude Verfahren ausgelassen . Darauf
habe der italienische Delegierte Skialvja in
die Debatte cingegriffen . Er habe offenbar von
Mussolini den Auftrag , sich für die Erwcite -
runq des Völkerbundsrates und für die Ertei¬
lung eines OlatssitzeS an Polen cinznsetzcn . Of¬
fenbar habe Skialojn als Jurist vert >biedcne
Vorschläge sür die Lösung in Vorbereitung , die
er aber bis jetzt noch nicht vorgcbracht habe.

Am Dienstag würden , so teilt der „ Matin "
weiter mit , Bvneour und Louchcur an den pri¬
vaten Besprechungen tcilnchmcu , eine Entschei¬
dung werde aber nicht getroffen werden können ,
tlcber das Gruudproblem werde erst dann ein¬
gehend verhandelt werden können , wenn die
neue französische Regierung ihren Delegierten
die volle Handlungsfreiheit geben könne . Im
Augenblick sei die französische Delegation , wie
Briand erklärte , durch die Verpflichtungen ge¬
genüber den parlamentarischen Kommissionen
gebunden .

Sie müßte « aus dem Eintritt Polens , Spa¬
niens und Brasiliens in den Völkcrbnudsrat

gleichzeitig mit Deutschland bestehen bleiben .
Wenn die französische Delegation ihren Stand¬
punkt auch nur im geringsten ändere , gehe sic

über ihre Aufgabe hinaus , die darin bestehe , nur
die laufenden Geschäfte weiterzusühren . Wenn
in 48 Stunden nicht eine neue Regierumg gebil¬
det sei, feien die französischen Delegierten ohne
Jnstrukttou und infolgedessen drohe eine ver¬
nichtende diplomatische Niederlage , ja es könne
sogar zu einer a l lg e m e i n c n K ata st r o p h c
kommen .

Auch die übrigen Blätter iveisen darauf hin ,
daß die Verhandlungen in ihrer ganzen Trag¬
weite erst ausgenommen werden können , sobald
eine Regierung gebildet sei .

Oer Einfluß der französischen Krise
auf die Genfer Verhandlungen .

: : Paris . 8. März .
In den Berichten der in großer Zahl nach

Genf entsandten Sonderberichterstatter spiegelt
sich die melancholischc Stimmung wie¬
der , die sich in der französischen Oefscntlichkeit
seit den Ereignissen des Samstags ausdrückt .Es wird festgestellt , daß Briand mit Rücksicht
auf die anderen Vvlkerbnndsdelegationen auf
die Einbringung eines Bertagungsantragcs
verzichtet habe , obwohl ihm dieser Gedanke vor -
schwcbte . Natürlich habe die Vorkonferenz der
Locarnosignatare wegen der unzulänglichen
Vollmachten Briands zu keinerlei Entscheidung
fiihren können , und es mußte bei einem allge¬
meinen Meinungsänstausch bleiben .

Polen ist wegen der Nachteile , die ihm aus
der voraussichtlichen Vertagung der Frage der
RatSerweitcrnng entstehen , und als indirektes
Opfer der französischen Kabinettskrise Gegen¬
stand lebhafter Anteilnahme . In Genfer Völ -
kerbundskrcisen wird , wie der Genfer „TcmpS "-
Körresponöent bestätigt , mit der

Vertagung der Ratscrweiteruug aus die
kommende Septcmbcrsißung

gerechnet . Demgegenüber betont der Leitartikel
des „Tcmps "

, daß durch den Rücktritt BriandS
die internationale Lage keine Aendernng er¬
fahren dürfe . Heute ivic gestern komme cs
darauf an , die längst geplante Vermehrung der
Ratssitzc so schnell wie möglich durch-
zusührcn , wenn man eine für den Völkerbund
verhängnisvolle Krise vermeiden wolle . Die
Genfer Berichte sprechen wieder davon , daß man
versuchen werde , Deutschland zu verpflichten ,
nach seiner Aufnahme in den B .ölkerbnndsrat
dem Anfnahmegesnch anderer MiÄlite und der
damit verbundenen Reorganisation des Rates
keine Schwierigkeiten zit machen . ( ! ) Wenn z . B .
Spanien auf sofortiger Erfüllung seiner An¬
sprüche bestehe , so könne Polen den dreijährigen
nichtständigen Ratssitz erhalten .

Der Genfer Havasvcrtreter hebt die Unzu¬
länglichkeiten von Briands Vollmachten hervor
und stellt fest, daß das gesamte Problem der
Natscrweiterung ein völlig verändertes Gesicht
angenommen habe . Briand habe nicht verfehlt ,bei seiner Ankunft in Genf die anderen Dele¬
gierten darauf aufmerksam zu machen , daß er
auf Grund des Mißtrauensvotums der franzö¬
sischen Kammer nicht in der Lage sei , offiziell im
Namen der französischen Regierung aufzn ^ 'cten .
Er habc

'
durch seine Anwesenheit lediglich einen

Beweis internationaler Conrtoisie und seines
cigeucu Pflichtbewnßtscins geben wollen .

^ yemytye ^ esreiungSfeier
im Reichstag .

: Berlin , 7 . Alärz .
Als Anstatt sür die Rhciulaudrcise des Reichs¬

präsidenten veranstaltete der Westausschuß für
Rhein , Saar und Pfalz am Sonntag nachmit¬
tag eine rheinische B e f r c i u n g s f e i c r ,mi der die Rcichsministcr Dr . Geßlcr , Dr . Marx ,Dr . Külz und Reichstagspräsident Löbe , sowie
zahlreiche Vertreter des politischen und parla¬
mentarischen Lebens tcilnahmcn . Der Präsident
des llleichsverbandes der Rheinländer , Dr . Kanff -
mann , begrüßte die Anwesenden . Als erster
Festredner sprach dann Geh . Rat Prof . Dr .Rtarcks über die Freiheit des Rheinlandcs , von
dem aus der Pulsschlag des deutfchen Volkes
bettimmt werde . Wenn Deutschland jetzt im Be -
grifte lei , in die Gcmeinschast der Völker einzn -treten , so werde es um fo lauter seine Stimme
dafür erheben , daß das besetzte Gebiet so" Eil w i c m öglich gern u m t wcrd c .Daraus ergriff Prof . Tr . F i n k c - F r e i b u r gdas Wort und entwars ein Lebensbild des rhei -
ntfchen Patrioten Joseph Görres . Als dritterRedner tprach der rheinische Runsthistoriker Prof .Elemens -Köln über die Gefährdung des Kölner
-Lomes . Im Schlußwort sprach Präsident Dr .Kausfmann die .voffiiilna aus , daß der Treu -
schwnr des Rheinlandes und das Gelöbnis des
deutschen Volkes für Einigkeit , Recht und Frei¬
heit ein Echo bis nach Genf finden möge .

Frankreichs Minister¬
verbrauch.

( Von unserem Pariser Korrespondenten »)
8 . Paris . 7 . März .

Tos am 28. Skvvember 1925 gebildete und am
Samstag früh von der Kammer mit nur 58
Stimmen gestürzte Kabinett war das achte ,
das Briand geleitet hat . Es soll sein letztes
sein , wie er erklärte . Er wird die neue Regie¬
rung ebenso wenig bilden , wie er noch einmal
den Posten des Außenministeriums ivicder über¬
nehmen will — wic es schon zwölfmal der Fall
war — lieber verzichtet er sogar auf sein Ab -
geordneten - Mandat , so erklärte Briand in der
unzweideutigsten Weise . Der Ministerverbrauch
in Frankreich ist ungeheuer groß . In der drit¬
ten Republik haben nur zwei Kabinette , uämlich
das Walüeck- Rousseaus und das von Eombes sich
2 Jahre und 7 -4 Monate lmltcn können, ' sechs
weitere Kabinette konnten sich wenigstens zivci
Jahre hcilten , alle übrigen nur kürzere Zeit . An¬
dererseits hat sich das Ministerium Ribot nur
vom 0. bis 12. Juni 1914 halten können und das
Ministerium Francois Marsal sogar nur vom
8. bis 10. Juni 1924 . Wenn das achte Kabinett
Briand sich also 3 Monate und 8 Tage hat halten
können , so ist das nach französischen Begriffen
fast normal . Diese dritte französische Republik
hat seit ihrem Bestehen vom Jahre 1870 bis
heut verbraucht 12 Präsidenten und ctlva 70 Ka¬
binette mit annähernd 1000 Ministern .

Zwei Tage nach seinem Amtsantritt , am 80.
November vorigen Jahres fuhr Briand nach
London zur Unterzeichnung der Locärnoer - Ver¬
träge . Loearrw bedeutet chm und sesnen Freun¬
den der Höhepunkt seines außenpolitischen Wir¬
kens . 2lm Vorabend der neuen Völkerbunds¬
ratstagung in Genf , die durch den Eintritt
Deutschlands eine entscheidende Bedeutung sür
die Fortentwicklung der gesamten europäischen
Polittk gewinnen soll , spielt die französische
Kammer ihrem befähigtsten Minister und Füh¬
rer den üblen Streich , ihn zu stürzen : der srau -
zösische Parlamentarismus konnte vor der gan¬
zen Welt unmöglich deutlicher dokumentieren ,
daß er vollständig abgewirtschaftet hat . Die
französische Kammer hat sich nicht nur vor sich
selbst und vor dem eigenen Lande , sondern vor¬
der ganzen Welt bis auf die Knochen blamiert
und in ihrem verbohrten Partciklüngel ihr eige¬
nes Grah gegraben . Dieses ivvchcnlange ewige
Auf und Ab in der Finanzdebattc , dieser fort¬
währende zermürbende Kampf zwischen Finanz -
kommission , Regierung und Kammer war eine
der kläglichsten Darbietungen , die ein völlig her -
untergcwirtschaftctcr Parlamentarismus der
Welt hot . Das Linkskartell flog auf , damit ver¬
lor die Regierung ihre Mehrheit und suchte eine
neue , wo immer sie nur eine solche zu finden
hoffte . Die Sozialisten gefielen sich nur
noch in fvrtivährcnder negierender Kritik . Die
stärkste Regierungspartei , die Radikal -Sozia¬
listen spalteten sich und stimmten gegen ihren
eigenen Minister . Ter Zank zivischcn Kammer
und Senat wurde allmählich zum <>iespvtt der
öffentlichen Meinung . Die geradezu katastro¬
phale Finanzlage des Landes wurde immer ge¬
fährlicher . Aber kurzsichtiges Parteibonzcntum
tvollte nichts ivissen von der unbedingt notwen¬
digen Regelung der Kriegsschulden , lehnte alle
neuen Stenern glatt ab , trotzdem jedermann
weiß , daß in knapp vier Wochen viele Milliar¬
den Schatzbvuds cinzulöscn sind . Briand hat
dieser Verschleppungstaktik der Kammer viel
zu lange tatenlos zugeschaut , hat die Fähigkeiten
seines zweiten Finanzministcrs Tvumcr weit
überschätzt und dem Zank zwischen Senat und
Kammer nicht rechtzeitig genug Einhalt ge¬
boten . Seine eigenen Parteisreunde fielen ihm
in der Kammer in den Rücken : er fiel als das
Opfer des französischen Parlamentarismus .

Sollte , was Briand nicht schasste , nun einem
anderen glücken , nämlich eine tvirklich trag -
fühigc Regierung in dieser Kammer zustande
zu bringen '? Schwerlich . Man rechnet in maß -
geüendeii politischen und parlamentarischen
Kreisen mit einer langen und sehr schwierigen
Krisis , die sehr wohl zur Auflösung der Kam
mer führen kann . Vor Montag mittag kann
überhaupt keinerlei neue Wendung der Tinge
erwartet werden . Denn erst Montag vormittag
kehren Briand aus Genf und Präsident Dou -
mergue aus Lyon zurück. Tvumcrgue wird erst
dann vcrfassilngsgemäß mit seinen Beratungen
mit den Präsidenten der Kammer und des Se¬
nats beginnen können .

Ein Name wird als der aussichtsreichste heute
vielfach genannt : de Monzic . Ein Kabinett
de Monzic erscheint nicht unmöglich . Es er¬
scheint wenigstens von vornherein nicht ganz so
hoffnungslos vie ein Kabinett Eaillaur , von
dem man zuerst sprach. Caillaux hätte sich un¬
möglich mit den Radikalen verständigen könnet^



Beilage zum Karlsruher Tagblatt . Montag, den 8 . März 1926 .

Sie WMiMe SuSMIlüdllitlitaN.
Karlsruher Fußballverein- Fürth 1 : 2 .

Bayern - München - V. f . R Mannheim 10 : 0.
Fürth Neger

Das Wichtigste aus dem
Reiche .

Eine« neuen deutschen Rekord im Damen-
rückenschwimmen stellte Frln . Bischofs von
Prussia Königsberg mit 3 : 3V Min . auf , womit
sie die erst kürzlich ausgestellte Leistung von
Frln . Simon Hamburg »m °/-° Sek . nnterbot.

*
In Norddeutschland fand nur ei» Endspiel

um die Meisterschaft statt . Der Hamburger
SB . schlug vor 1v 30V Zuschauern de » Hannover¬
schen SE . nach schwachem Spiel mit nur 2 : 3.

*

Im Eishockeyspiel gelang es dem Berliner
Schlittschuhklub , einen neuen bemerkenswerten
Erfolg zu erzielen. Die stärkste nordische Mann¬
schaft von Göl- Stockholm wurde in Berlin mit
3 : 2 geschlagen.

*

In der Berliner Rugbymeisterschast konnte
Preußen im Anschluß an seine letzten guten Er¬
folge sich mit einem 6 : 3 - Sieg über SC . Char-
lottenbnrg die Meisterschaft sichern .

*
Eine schottische und eine englische Damensuß-

ballmannschast wollen in der nächsten Zeit in
Deutschland spielen , « egen Tnru -Düsseldorf
soll das erste Spiel gehen , doch steht noch die
Genehmigung des DFB . aus .

*
Die berühmte englische Amateurmannschast

der Corinthians konnte in einem Privatspiel die
schottische Mannschaft Queens Park Rangers m,t
4 : 2 schlagen.

*
Frau Reppach wird an dem grobe » Meraner

Turnier teilnchmcn. da sie , wie sie nach Paris
drahtete, vom Deutschen Tennisbund noch ohne
offizielle Mitteilungen geblieben ist.

*
In der Baltenmeisterschast gab es zwei Spiele.

Bs .sB . Königsberg spiltc gegen Titania Stettin
3 : 8, während der Stettiner S .C. den B .f .L
Danzig mit 5 : 3 schlagen konnte .

Oeuische Meisterschaft im Eis¬
kunstläufen.

L .Berli «, 7. März . Die deutsche Meisterschaft
im Kunstlaufen für Paare im Berliner Sport¬
palast hatte folgendes Ergebnis :

1. Frl . Kishauer — Herr Härtel (Ber-
liner Schlittschuhklub ) Platzziffer 6 . Punkte 14.8,
2. Frl . Förster — Herr Dr . IKngling vom
Oppeler Eislaufverein Platzziffer 8. Punkte
14,1. Das Siegerpaar erhielt den Titel Meister¬
paar des Deutschen Eislausverbandes für 1926,
ferner goldene Meisterschaftsmedaillen sowie
Meisterschaftsurkundcn.

Deutsche M e i st e r s ch a s t im Kunst -
lausen s ü r D a m e n . 1 . Frau B r o ck h ö f t
( B .S .S .C. ) Platzziffer 5. Punktzahl 216 .3, 2. Frau
Beit sB .S .S .C. ) Platzziffer 10 . Punktzahl 182,6.
Die Siegerin erhielt den Titel Meisterin des
Deutschen Eislausverbandes im Kunstlaufen für
1926, ferner die goldene Meisterschaftsmedaille ,
sowie die Meisterschaftsurkunde , außerdem einen
Ehrenpreis .

Herren - Senioren - Kunstlauf . 1.
Härtel lB .S .S .E . ) Platzzisser 5 . Punkte,127,6,
2 . Bayer lBerliner Eislaufverein ) Platzziffer11 ,
Punkte 104 .4.

Deutsche E i s - K u n st l a u s - Meister¬
schaft für Herren . Der Verteidiger Ritt¬
berger <B.S .S .C . ) konnte seinen Titel abermals
erringen . Sein Gegner Franke , der Berliner
Meister, belegte den zweiten Platz vor Bieregg
vom Eislaufverein . Rittberger : Platz¬
ziffer 7 . Punkte 127,5, Franke : Platzziffer 9,
Punkte 122,7 . Vieregg: Platzziffer 14. Punkte
120 .9.

Das Junioren lausen dcr ^Damen
gewann Frau Bernhard - Berlin Sv . C . vor
Frl . Wulff-Berliner Eislaufverein und Frl .
Flebbc-Bcrliner Svört -Elnb.

In dem Eishockey - Sviel im Sport¬
palast in Berlin zwischen der schwedischen Mann¬
schaft Göta-Stockholm und dem deutschen Mei¬
ster Berliner Schlittschuhklub siegte letzterer mit
3 : 2.

München siegt im Etädtekamps im
Kunstturnen gegen Esten .

k. München , 7 . März . ( Eig. Drahtber .) Viel
Zuschauer hatten sich in der großen Turnhalle
des M .T .V . München 1879 zu dem Kampf der
Besten der beiden Städte Atünchen und Essen
eingefunden. Unter den Anwesenden bemerkte
man den Oberbürgermeister von München , den
Regierungspräsidenten von Oberbayern , den
Präsidenten des Landtages, Königsbauer, und
zahlreiche andere Persönlichkeiten . Die gebote¬
nen Leistungen auf dem Gebiet des Kunstturnens
waren vorzüglich . Die Tatsache , daß beide
Mannschaften ihre Punktzahlen des Vorjahres
verbessern konnten , ist ein Beweis dafür , daß
das Niveau der Leistungen allgemein gestiegen
ist . Wie im Vorjahre , siegte auch diesmal Mün¬
chen mit 1305 zu 1160 Punkte» . Die beiden
Besten der Städte , Kur z - München und Gu¬
stav Witt - Essen , trennte nur 2 Punkte, ihre
Leistungen sind also als ziemlich gleichwertig
anzusehen . Kurz blieb mit 184 Punkten an der
Spitze . Die vorzügliche Aufnahme, die die Gäste
aus dem Rnhrgebict fanden, wurde besonders
anerkannt.

Karlsruher Fußballverein — Sp .Bg. Fürth 1 : 2,
Halbzeit 1 : 3, Ecken 3 : 13 .

Selten ist eine Mannschaft bei Betreten des
Spielfelds herzlicher empfangen und begrüßt
worden wie die Klecblättler , selten noch hat man
in Karlsruhe solch große Erwartungen gehegt
auf ein erstklassiges , hochstehendes Spiel , wie es
Fürths altem Ruf als unerreichter Techniker
entsprochen hätte. Niemals aber hat ein Gegner
so kläglich das Karlsruher Spielfeld verlassen ,
so vollständig auch das Ansehen und den letzten
Nest von Sympathie verloren wie der Altmei¬
ster, dem der Schiedsrichter als zwölfter Mann
den unverdienten Sieg zuschanzte über den kör¬
perlich weitaus schwächeren , nur noch neun
Köpfe zählenden Gegner. Es ist kein Lokal-
patrivtismns , der einem solche Worte diktiert,
sondern traurige Tatsache , daß der Verband für
solch wichtige Treffen mit Massenbesuch von zehn¬
tausend Zuschauern , darunter prominente Per¬
sönlichkeiten, keine tüchtigen Schiedsrichter zu
stellen vermag. Spielleiter wie der gestrige brin¬
gen den Fnßballsport in Mißkredit. Der Ver¬
band mußte es wissen , daß dieser Unparteiische
vor wenigen Wochen in Birkenfeld ein großer
Versager war und dort schließlich nicht- un¬
verdient eine an sich durchaus verwerfliche Be¬
handlung erfuhr . Bei solch groben Fehlentschei¬
den und solch einseitiger Stellungnahme wie ge¬
stern gegen die Karlsruher Mannschaft ist es
schließlich nicht verwunderlich, wenn den Zu¬
schauern die Geduld reißt. Man kann es wohl
verstehen , wenn auch nicht billigen , wenn in ge¬
rechtem Zorn ein Kriegsbeschädigter , in dessen
Nähe sich wieder eine dieser Ungerechtigkeiten
abspielte , durch Handkraft seinen Wagen in Ga¬
lopp setzte und dem Schiedsrichter mit erhobener
Krücke drohte. Wir haben tüchtige Leute als
Spielleiter — her damit — der Beste ist gerade
gut genug .

Nun zum Altmeister und Pokalmeister
Fürth . Anerkannt sei vor allem sein technisch
reifes Feld- und überlegenes Stellungsspiel,
auch taktisch ttbertraf er unsere Mannschaft . Im
Versagen vor dem Tor und in der Schutzunsicher¬
heit hielt er mit Karlsruhe gleichen Schritt . Un¬
fair war das scharfe An-den -Mann -Gehen , das
rücksichtslose Ausnützen der überlegenen Kör¬
perkraft, oftmals zu zweien und dreien gegen
einen einzelnen Karlsruher Spieler , das Hal¬
ten des Sieges durch stark verstärkte Verteidi¬
gung gegen den um zwei Mann geschwächten
Gegner. Am verwerflichsten aber und eines
Meisterschaftsanwärters unwürdig bei verschie¬
denen Spielern ist die Verstellungskunst und
das Markieren von Verletzungen. Schmerz¬
kreischend sich ans dem Boden wälzend, um in
der nächsten Sekunde wie die Kugel aus dem
Rohr mit dem Ball davonznjagen, nach Weg¬
nahme des Leders aber den Gegner noch zu un¬
terlaufen , das sind Mätzchen, gepart mit Roheit.
Nicht mit Unrecht erregt solches Verhalten die
Massen und veranlaßt sie zum Ausdruckgcben
ihrer Meinung . Ein anderer Schiedsrichter hätte
die Kleeblättler schnell eines andern belehrt,
eines Verhaltens , wie es Meisterschaftsanwär-
tern unwürdig ist .

Die Karlsruher Mannschaft ist seit Ein- ,
tritt in die Meisterschaftsspiele vom Unglück ver¬
folgt. Keinen der drei Kämpfen konnten sie
mit ganzer Elf ausfechten . Zum gestrigen Groß¬
kampf mußte schon mit Ersatz für den erkrankten
Halbrechten angetreten werden. Die Umgrup¬
pierung des Sturms auf Kosten der Schwächung
der Läuferreihe war mehr als bedenklich, der
Mittelläufer wurde eine Zeitlang überlastet,
schließlich nervös und unsicher im Ab- und Zu¬
spiel und verfiel dabei ins Trippeln . Geiler,
der Zwerg, war gegen die gegnerischen Riesen
zu schwach. Der LinksayHenstürmer mußte
wegen Verletzung schon in der ersten Spielhälftc
ausscheiden , in der zweiten wurde frühzeitig
schon zu allem Ueberfluß der Sturmführer zum
Statisten . Mit Löwenmut kämpften die Neun
und heizten dem Gegner tiichtig ein . Da pas¬
siert dem Karlsruher Torhüter zum zweitenmal
das Mißgeschick , baß er den Ball , den er als
sichere Beute wähnt, ins Netz springen läßt, was
den Gästen die beiden Glückspunkte einträgt .
Auch dieser Unglücksschlag lähmte keineswegs die
Kampfkraft. Hätte unsere Mannschaft von An¬
fang so gekämpft , Fürth hätte keinen Sieg ge¬
landet. — Seit der Verletzung unseres Sturm¬
führers in Stuttgart ist unser Jnnentrio nicht
mehr auf der Höhe : man vermißt nicht nur die
Durchschlagskraft ünd die Schnelligkeit , auch die
vorbildliche gegenseitige Verständigung ist dahin .
Mit dem Schwinden der körperlichen Beweglich¬
keit hielt auch die geistige Schritt. Wo ist das
blitzschnelle Erfassen und Ausnützen der gegneri¬
schen Schwäche, der sichere Schuß vor dem Tore ?
Wo das Vertrauen des einen auf den andern?
Man ist zu egoistisch geworden , statt abzugeben ,
überanstrengt man sich aufs äußerste und erzielt
doch keinen Erfolg . Begreift unser Halblinker
die Lehre , die ihm Fürth erteilte, als sie ihn zu
dritt im Strafraum angriffen und einfach um¬
mähten? Wenns im Karlsruher Sturm nicht
schnell ins Reine kommt, ist die noch vorhandene
Allssicht auf den dritten Platz dahin . Vielleicht
lernt unsere Mannschaft am kommeirden Sonn¬
tag noch von den alles überwältigenden Bayern ,
wie man Tore zu erzielen hat . um sich gegen ihr
nicht überlegene' Gegner doch noch durchzusetzen.

Kurz der Spielverlauf : Fürth trat komplett
an . K .F .V . mit Ersatz für Recb , die Aufstellung

zeigte folgendes Bild :

. Müller Hagen
Kleinlein Leinberger Krauß I

Auer Franz Seiöerer Ascherl Kießling
Finneisen Kästner Vogel Ege Würzburger

Greifer Groke Wolz
Trauth Huber

Karlsruhe Eberlein
Der Pokalmeistcr legte sofort ein scharfes

Tempo vor. Ein scharfer Schuß des Halblinken
führt sehr rasch zur ersten Ecke, gleich darauf
kettet K .F .V . einen schönen Vorstoß ein , dem
rasch weitere folgten . Nachsicht Minuten erhält
Würzburger von Finneisen eine Vorlage , im
Schrägschuß flitzt der Ball ins Fürther Tor .
Mit unheimlicher Wucht greifen die Gäste nun
an . Zwei Minuten nach dem Karlsruher Tref¬
fer glaubt man schon den Ausgleich gekommen ,
doch wehrt Groke hart vor dem Tor mit Glück
zur zweiten Ecke ab . Bei einem Vorstoß der
Karlsruher zieht sich der linke Läufer Fürths ,
ein sehr talentierter Spieler , eine Verwarnung
zu . Ungeachtet dessen unterläßt er aber das
ganze Spiel hindurch unbehindert keineswegs
seine unfaire Methode . Auer läßt eine präch¬
tige Chance vor dem Karlsruher Tor durch
hohes Darüberfchießen aus . Fürth drückt ge¬
raume Zeit, dann kommt aber unsere Mann¬
schaft wieder auf. Kästner köpft den Ball knapp
übers Tor . Wieder liegt das Karlsruher Netz
unter schweren Angriffen, der ungedeckte
linke Flügel Fürths gibt herrliche Bälle vors
Tor , die Ecken mehren sich , auch kommts zu
einem ganz gefährlichen Gedränge, das Eberlein
schließlich beendigt . Karlsruhe leitet Gegen¬
angriffe ein . Man lernt hierbei aber nichts
von der Taktik des Gegners, der alles seinem
ungedeckten linken Flügel zuspielt , man macht
gerade das Gegenteil und gibt dem
Karlsruher völlig freistehenden linken Flügel¬
mann keine Bälle, sondern der scharf abgedeck¬
ten Mitte und rechts . Wieder gehen die Gäste ge¬
raume Zeit zu schärfsten Angriffen über, ihre
Schubunsicherheit bringt keinen Erfolg, Ein
Vorstoß Kästners wird im Fürther Strafraum
so regelwidrig und unfair unterbunden, daß nur
ein Elfmeter folgen kann . Statt dessen gibt der
Unparteiische Strafstoß gegen K.F .V . ! Zehn
Minuten vor Schluß scheidet Finneisen. vom
Fürther Torwart angegangen, durch Verletzung
aus . Karlsruhe spielt nochmals einige Tor¬
gelegenheiten heraus , einen Schutz Kästners
hält Neger , dann aber legt sich Fürth bis zum
Schluß stark vor den Karlsruher Kasten. Eimge
Eckbälle werden hier noch fällig , dann Pause¬
pfiff. Halbzeit 1 : 0. Ecken 0 : 7 .

Karlsruhe tritt bei Wiederbeginn mit zehn
Mann auf den Plan , mit nur vier Stürmern .
Ucberraschend schnell kommen die Gäste nach
kaum zivei Minuten zum Ausgleich durch Franz ,
dem Seiderer den Ball schön vorlegte. Kurz
darauf verpaßte Kästner die schönste Torgelegen¬
heit . Tie Kleeblättler stellen nun alle Register
auf Sieg , auch das unschönste Mittel wird nicht
verschmäht. Eberlein im Karlsruher Tor hat
harte Arbeit, hält sich aber prächtig . Bei einem
Vorstoß der Karlsruher leistet sich der Gegner
wieder eine ganz gefährliche Sache , der Schieds¬
richter entscheidet wiederum das Gegenteil, was
das Publikum in starke Erregung versetzt.
Rasch ist aber die Besinnung und die Ruhe wie¬
der hergestellt . Nun mehren sich die Angriffe
unserer Mannschaft , sofort verstärkt der Gegner
die Verteidigung. Nach 20 Minuten wird auch
Vogel durch Verletzung stark behindert, Karls¬
ruhe greift unentwegt und unermüdlich mit
neun Mann weiter an . Eine Viertelstunde vor
Schluß läßt Eberlein , den von Leinenberger aus
weiter Entfernung gescholtenen m leicht haltbaren
Ball tibcr die Hand ins Netz springen. Fürtb
war damit Sieger , bedurfte aber schließlich noch
alles , um sich den Sieg nicht entreißen zu lassen.
Ilebcrwältigendcs leistete unsere Mannschaft , um
wenigstens einen Punkt zu retten . Vergebens.
Den Kleeblättlern blieb das Glück treu , das
Pech heftete sich ^ inserem Halblinken aus die
Fersen u . versagte ihm nochmals den wohlverdien¬
ten Ausgleich . Zu einer unverdienten Nieder¬
lage noch zwei verletzte Spieler ist ein schwerer
Schlag für die Karlsruher , gerade jetzt , wo das
schwerste Treffen für sie schon auf der Schwelle
steht. —l.
Bayern München schlagen den V .f .R . Mann¬

heim 13 : 0 <4 : 8 ) .
di . München , 7. März . ( Eig . Drahtber . ) Der

V .f .R . Mannheim, bisheriger Meister von Süb-
dcutschland, trat in München mit seiner kom¬
pletten Elf an . Auch sein Gegner Bayern
München war in stärkster Aufstellung erschie¬
nen . Slls der Schiedsrichter Müller -Beiertheim,
der das Spiel befriedigend leitete, anpfiff ,
mögen wohl gegen 18 000 Zuschauer den Platz
umsäumt haben . Niemand der Anwesenden
wird ernstlich an einem glatten Siea der Ein-
heimischen gezweifelt haben . Man rechnete mit
einem Erfolg von 4—5 Toren Unterschied wohl
allgemein . Schon vor einigen Wochen neigte
man zn der Ansicht , daß die Bayern ihre Hoch¬
form erreicht hätten, die nicht mehr zu über¬
bieten sei . Heute hat der Banernmeister be¬
wiesen , daß er auch über sein bisheriges Können
hinaus einer noch weiteren Steigerung fähig
war . Was die Münchener Elf gezeigt hat,

dürfte das Beste sein, was man bislang in § ud '
deutschland gesehen hat. Jeder einzelne Man »
der Bayern ist an dem Erfolg gleichmäßig bt '
teiligt. Die Leistung wird erst in das rechu
Licht gerückt, wenn festgestellt wirb, daß Man» '
heim ein durchaus gutes Spiel lieferte. Ledig'
lich seine beiden Verteidiger leisteten sich ab »»»
zu einige Schnitzer . Hügel im Tor war soM
vortrefflich . Ihm ist an der Niederlage keim
Schuld beizumessen. Der Sturm kombinier»
gut und flott , hatte eine Reihe von Torchance»'
die aber infolge zu langen Zögerns von » er
gegnerischen Verteidigung vernichtet wurden-
Auch die Läuferreihe wußte durchaus zu befrst'
digen . An den geschossenen Toren ist der gesam »
Sturm der Bayern beteiligt. Je ein Tor schön
sen Dietl und Kienzler, zweimal waren P»»
tinger und Schmidt II erfolgreich . Hosfmann
schoß mit 4 Toren den Voael ab .

Den stürmischen Angriffen der Bayern setz!
die Mannheimer Hintermannschaft zunächst e>»
unüberwindliches Bollwerk entgegen . Fast »»
erste halbe Stunde vergebt, ehe München S»
seinem ersten Treffer kommt . Pöttinger ves'
schafft in der 27. Minute seinem Verein
Führung . Nun kommt Fluß in den Bayer» '
sturm , der nicht mehr aufzuhalten ist . In bei
81 . Minute bucht Pöttinger Nr . 2. In der
85. Minute findet Schmidt II den Wea zu T » r-
Zwei Minuten vor der Pause stellt Hoffman»
das Halbzeitergebnis aus 4 : 0. Sämtliche
Tore waren die Frucht vorbildlicher Kombi»»'
tion und unhaltbar für Hügel.

Die zweite Halbzeit zeigt das gleicht
Bild der absoluten Ueberlegenüeit der Einhe»
mischen , die das Feld beherrschen . Schon in der
4 . Minute schießt Hoffmann das 5 . Tor . dein .>

»
der 8. Minute Schmitt II Nr . 6 folgen lät»-
Mannheim scheint aber zu aller Ueberrasch»»*
keineswegs gewillt, den Kamps aufzugeve »-
Die Mannschaft reißt sich energisch zusammen
und vermag die nächste Viertelstunde sog »?
leicht zn drücken. In dieser Phase des Treu
sens zeichnen sich besonders Meißner . Herber '
ger und Fleischmann aus . Die Bauern bcsta » '
den die Nervenprobe ausgezeichnet und ginge»
bald wieder zur Offensive über . Die 21 . M»
nute bringt dann wieder durch Hoffmann de»
7 . Erfolg und in der 27. Minute köpft Die»
zum 8. Tor ein . Die Gastgeber drängen weiter
und sind in der 37. und 43 . Minute durch Höst'
man » und Kienzler weitere zweimal erfolgrcic»-
Der Erfolg der Bayern wurde von den Miincke '
nern mit begreiflichem Jubel ausgenommen -
Die Spieler wurden beim Verlassen des Platze»
stürmisch gefeiert.

Süddeutscher Meisterschastsstand .

Bayern München . . .
Sp .Bg . Fürth . . . .
V .f.R . Mannheim . . .
F .B . Saarbrücken . . .
Hanau 93 .
Karlsruher Fußballv. .

Spiele Punkte
5 9
5 »
4 3
3 1
2 0
8 0

Tor -
82 :
16 : *
5 : 1*
4 : H

. 8 : 8

1 : 11

F.S .B . Frankfurt Meister und Vertreter des
Mainbezirkes in der süddeutschen Meisterschaft -

Ein Beschluß des Berbandsvorstandcs .
h . München , 7. März ( Eig. Drahtber .) In der

am Sonntag in München abgchaltenen Sitz »»»
deö Vorstandes des süddeutschen Verbände »
wurde beschlossen , daß der Futzballsportvcrci »
Frankfurt vom 14. März ab in die Endspiel
um die süddeutsche Meisterschaft an Stelle vo»
Hanau 93 eintritt . Die von Hanau als Vcr'
treter des Mainbezirkes in zwei Spielen vet'
lorenen vier Punkte werden dem F . Sp . »•
angerechnet . Es ist anzunehmcn, daß diese Ew '
scheidung endgültig ist und nicht mehr augstol »'
ten werden kann .

F .C. Pforzheim—Stuttgarter Kickers 1 : 3 (0 : 21-
r . Pforzheim, 7. März . ( Eig . Drahtber .) Di»

Stuttgarter Kickers waren zum letzten Ve >st
b a n ds s p i e l nach Pforzheim gefahren . Vs '
den Kickers wirkten zum erstenmal wieder di»
alten Flügelstürmcr Wunderlich und Weilet
mit , die sich beide in bestem Licht zeigten . 3»
Anbetracht dessen , daß die Pforzheimer eins
ganz neue Verteidigung stellte» , die sich anszw »'
Iügendspiclcrn rekrutierte , ist der Sieg dek
Kickers nicht sehr hoch zu veranschlagen . Kcßlct
zeigte sich als Mittelstürmer recht angriffsfrc» '
dig , hätte jedoch mehr Tore , den heraus » »'
spielten Chancen nach zur urteilen , erziele»
müssen. Die Stuttgarter konnten Dank de>
glänzenden Leistungen ihrer Lävfcrrcibs
dauernd den Ton angebcn , so daß sic schon bei
Halbzeit mit zwei schönen von Keßler erzielte »
Toren in Führung lagen . Nach der Pa »»
strengten sich die Pforzheimer mächtig an » » ,konnten auch durch ihren Ersatzmann Heußles»
ein Tor aufholen. Doch im Endspurt waren d»
Kickers wieder stark in Front und schossen » »^
schönem Zusammenspiel de ? Innentrios 8»™
ein drittes Tor .

Kreisligaspiele.
Fußballverein Lörrach — Offcnburgcr F .V . *>3 -

dz . Lörrach 7 . März . Das einzige Fußball',
spiel der süddeutschen Kreisliga , bas heute a»
dem Sportplatz des Fußballvereins Lörra«
zwischen dem Platzverein und dem Offenbar» »-
Fußballverein stattsand . endete mit der hob »»
Niederlage der Lörrachcr von 6 : 1 . Währet»
der ersten Halbzeit war das Sviel mehr a » ?'
geglichen. In der zweiten Hälfte konnte » 1
Niederlage der Lörracher nickst mebr -vstgeh» '
ten werden .
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Privatspiele.
^ Frankonia—F .C . Baden 1 : 8 (Halbz. 2 : 1) .
^.biir F .C . Baden hatte dieses Spiel eine beson-
lu»

" edentnng , denn , wenn es diesem Klub ge-
" gen wäre , die noch fälligen Rückspiele zu ge-

7>Nl>xn , hätte sich F .C . Baden vor dem Abstieg
tokJr ^ " ncn . ft .G . Frankonia , der sich in der
, ^oellenmitte eine gesicherte Position geschossen
z-, konnte dagegen diesem Spiel mit größter
S e ^ " igegensehen . Bei F .C . Baden war die
^ »ferreihc der schwächste Teil der Mannschaft

vrankonia hatte von Anfang an etwas mehr
dl? Spiel , doch erst nach 20 Minuten Spiel -
t»? 61 f ' et durch den Mittelstürmer das erste Tor
. - den -Platzverein. 5 Minuten später liefe beitjH„ „ -PUMSU 't

dingriss von ft .G . Baden der Frankonia -
ryuter den schon gefangenen Ball wieder fallen

z
d der Rechtsanfeen von F .C . Baden stellte den

divÄ - >ch her . Noch einmal war Frankonia
seinen Linksinnen erfolgreich und mit2 : 1

t,.
°Cer! zugunsten Frankonias wurden die Plätze

Wechselt ,
nach der Pause hatte Jrankvnia mehr

,tprr,
'Lpiel und schon nach einigen Minuten

de?^
.der Linksinnen das Resultat auf 8 : 1 ,

einige Zeit darnach durch Elfmeter der
,^Ue Treffer folgte . Zeitweise nahm das Spiel
lick? Marsen Charakter an , so dafe der Schieds-

gezwungen war , einen Spieler von
Baden vom Platze zu weisen . Trotzdem1 <S,

S %.E . Baden mehrmals gut ans und stellte
Jtf) Fern schüfe des Mittelstürmers das Resul -

tzs.^uf 2 : 4 , dem gegen Schlafe noch ein durch
'Meter erzieltes Tor folgte , so dafe das Spiel

, ' « lncm knappen 4 : 3-Siege zugunsten Fran¬
cas endete . K .

" watspiel F .C . Freiburg —Phönix Karlsruhe
5 : 4.

ttelbadische
egen den t

w, ' ')« . Besonders
I0

r Phönix in bester Form . Nur mit Glück

J? .etr Mittelbadische Kreismeister bestritt dieses
irit ft tt Segen den tüchtigen Bezirksligagegner
b? . « Öre. Besonders in der zweiten Spielhälfte

"die Freiburg ein Unentschieden verhindern.

Pokalspiele .
Pokalspiel der Polizeisportvereine Baden -

Württemberg .
Anzelpolizei Karlsruhe —Polizeipräsidium
^>»ttgart 2 : 0 ( 0 : 0 ) , Eckenverhältnis 6 : 2.

tẑ
ie Polizei-Sportvereine der Staatspolizeien

j^ isrphe, Stuttgart und Heilbronn haben sich
; ^ "lcr Privatpokalrunde zusammcngeschlossen.

erste Spiel fand gestern auf dem Phönix-
h? o>ou im Wildpark statt. Unter der vorzüg-
jWit Leitung von Uhl -Phönix Karlsruhe trafen
(ui gleich die stärksten Mannschaften , Stutt -

und Karlsruhe , zusammen . Allgemein
bran auf einen sicheren Sieg der Stuttgarter

?? ht, da diese ihre Mannschaft in letzter Zeit
bedeutend verstärkten. Die Karlsruher

Lwschaft , die mit drei Ersatzleuten antrcten
We , lieferte aber ein Spiel , das zu den besten
chuinigcn berechtigt . Schon in der ersten

,?^lhätfte hatte die Karlsruher Mannschaft
os mehr vom Spiel , konnte aber ebenso wie

ĵ itgart nicht erfolgreich sein, so dafe es torlos
-? >e Pause ging .

[,.
‘
.“dj Wiederbeginn legten die Karlsruher Po-

E 'iportler mächtig los und machten den
»^>waben schwer zu schassen . Als dann der
Ausruher Mittelstürmer allein durchbrach

der Ball im letzten Moment durch einen
.̂?iigarter Verteidiger nur noch mit der Hand

^ laften werden konnte , fiel durch Elfmeter für
z>>?lsruhe das Führungstor . Schon wenige
j>

'?uten darnach konnte der Rechtsaufeen der
» her die Torzahl auf zwei erhöhen .

, Usrnhe verteidigte mit änfecrster Energie den
„ssngenea Vorsprung und verliefe dann auch

.^erbienter Sieger den Platz. Beiden Mann -
r sebtthrt für das äufeerst fair vorgeführte

Wt Ein Gesamtlob . Den Hauptanteil hieran
kick? aber unstrcitbar der vorzügliche Scliieds -
^ ter uhh Der für diese Spiele von der E . P.
jö llestjftcte Pokal ist während der nächsten Tage

Konfektionshaus Michel -Bösen , Kaiserstrafec°r. ausgestellt . Ldr .
Weitere Ergebnisse.

,
^ -F.V . 2. — F .C . Mtthlbura 2 . 3 : 2. K .F .V . 3 .

F .C. Mühlbnrg 3. 11 : 0. K .F .V . 4. ge-
L .F .C . Müblbura 4 . 7 : 2.

dritte Mannschaft des K .F .V . hat sich mit
askm Tviel die Meisterschaft gesichert, mit dem
p?skn Torergebnis von 80 : 17 eine anerken -

«swerte Leistung .

deutsche Hochschulmeisterschaft
im Fußball.

^ ie Technische Hochschule Hannover schlägt
Universität Köln 8 : 1 .

_ , 7 . März . ( Giß. Drahtbericht. ) Auf
“cg s?

' i.a. tze Schwarz-Weife Essen kam an Stelle>ktz Ucn .
le-

'
..Platze — ,— - „ ~ „ w . - —. —

t? .- . " bspieles um die westdeutsche Hochschulmei--r: . . . . . . . . . -
, 0

d)«ft ein Ausscheidnngstrefsen um die Tische,
h . hbchnlmeisterschaft im Fufeball zwischen der
d?^ krsität Köln u . der Techn. Hochschule Hanno-

öum Austrag . Hannover blieb mit 3 : 1 sieg-
dg,? ' trotzdem seine Mannschaft den Studenten
i»? " CT Kölner Universität technisch unterlegen
ft,? '

. Den Ansschlag gab die gröfeere Entschlvs -
*016

* der Hannoveraner vor dem Tor und das

Hn^ 'ktzen der sich bietenden Torgelegenheiten,
dg .̂^seser Beziehung versagte der Kölner Sturm
r.ssfeänoig .
ie&

s 2
Bei Halbzeit stand das Spiel be¬

ll für Hannover. Nach der Pause war

Privatspicle.
V . f.B . Stuttgart 2 : 4 . Phönix

yj0f «w, « ihiviihu 03 7 : 8 . Eintracht Frankfurt—
(oif

’I'nKft Morin « 4 : 3 . Kickers Offcnvach Kurhcssen
4 : 3. 1. F . C . Bayreuth— A .D.V . Nürnberg

beiden Parteien noch ein Erfolg vcr-

Oer Fußball im T^eich .
Süddentschland .

Cudspicle «m die süddeutsche Meisterschaft ,
h» Karlsruhe: Karlsruher F .B .—Tv .Bg . Fürth 1 : 2.

i!>:^ ^ ii »che« : Bayern München — B . f .R. Mannheim

, BerirkSmcistrrschastsspiel .
' >s .C. Pforzheim—Ttuttvatter Kickers 1 : 3 .

_ Pokalspiel.■'"•’O. Frankfurt—Tv .Bg . 02 Griesheim 6 : 2.

Mainz 0ö
^ v-üshasen — 1. F .C . Nürnberg 0 : 2. S .B . Mies-
^ " —

^Ludwigshafen l

Karlsruher Tagblatt, Montag , den 8. März 1926
(Samstag ) 5 : 5 . 1. F .C . Bayreuth— B . f.R . Fürth
(Sonntag ) 0 : 2 . Schwaben Ulm — München 1880 8 : 2.
Stuttgarter S .C . — Wacker München 2 : 2 . B . s.L . Nek -
karan —Viktoria Aschaffenburg 5 : 0 . S .Gmd« . Höchst—
Union Niederrod 1 : 7. F . C . Hanau 98—F .V . Saarbrük-
teit 8 : 1.

Brandenburg .
Meisterschaftsspiele der Oberliga.

Abteilung A : Hertha -Berliner SC .—Vorwärts Ber¬
lin 1 : 1. Weihensec 1900 — Union Potsdam 1 : 2 . Ale¬
mannia Haselhorst— Union S .C . Charlottenburg 2 : 5.
Berliner S .V . 92—Tennis Borussia Berlin 3 : 3 . Span¬
dauer S .V .—1. F . C. Neukölln 0 : 2.

Abteilung B : Norden- Nordivcft Berlin — Wacker 04
Tegel 1 : 8. Preußen Berlin — Schönebcrgers Kickers
2 : 0 . Union Obcrlchönewetde—Tasmania Neukölln 3 : 0.
Alemannia Berlin—Spandauer S C . 3 : 2.

Südostdcutschland .
Endspiele um die südostdeutsche Meisterschast .In Breslau: Breslau 08—Saganer S .B . 5 : 2.

In Forft : Viktoria Forst - Sv .Vg . Lirgnib 98 5 : 2.In Hirschberg : Hirschherger S .B .—Kottbus 98 9 : 0.
Baltenland .

Sudspiel um die baltische Meifterschast .In Königsberg: V .f .B . Königsberg—Titania Stettin
1 : 3.

Norddeutschland .
Endspiel «m die «orddcniiche Meisterschaft .I » Hamburg : Hamburger SV .—Hannoverscher SC ,

,^ ^ ksn>ig - Holstciu: Holstein Kiel — Werder Bremen
(Gcs.-Dpiel ) 2 : 1 . Prcuüen Jöekoe —Eintracht Kiel 1 : 0.

^ Pokalspiel.
Westkrcis : B . f.R . Bremen—Bremer S .V . 1 : 4.

Mitteldeutschland .
Borrnnde um die mitteldeutsche Meisterschaft .

Rund « der Meister .
V . s.L . Zwickau—Dikt. Lauter 2 : 1 ( abgebr .) . Chem-

nider B .C.—V .f .B . Clever 9 : 0. Dresden. S .C .—V .f .B.
Kanien » 7 : 0. 1. F .C. Reichcnbach — Coneordia Plauen
0 : 4 . V . f.B . Hohenleipisch— S .V . Riesa 0 : 14 . V .s.L.
Bitterseld —Fortuna Leipzig 0 : 4 . Hertha Wittenberge—
V . f .B . Klötze 3 : 2. Viktoria Zerbst — Fortuna Magde¬
burg 4 : 2. Svortfrouwde Halle — T . u . R . Wciüenscls
3 : 1. Germania Hal'berstadb- Stahfurt 09 6 : 3 . Wacker
Nordbanlcn —Preußen Langensalza 1 : 2 Sv .Vg. Zella-
Mehlis 0»—Sv .Vg. Erfurt 2 : 4. Wacker Gera—I.S .V.
Jena 7 : 2.

Runde der Zweiten .
Tanne Tbalheim — V . f.B . Glauchau 0 : 4 . Preußen

Chemnitz—V . f .B . Aunaberg 14 : 0 . Budissa Bautzen —
Sp .illg . Dresden 0 : II . B . F .C . Plauen—Sp .Bg . Fal-
kenftein 0 : 8 . F .C. Roßioein —Llympia-Germania Leip¬
zig 0 : 10 . Tvortsrcini -dc Torgau — Preußen Greppin
0 : 11 . F .C . Salzivcdel 09 —Viktoria Stendal 3 : 2 . Crik-
ket- Viktoria Ntagdebnrg—Dessau 98 5 : 2. Schwarz- ttzelb
Weißens.—S .V . Hall« 98 3 : 2 . Viktoria Güsten—Sp .Bg .
Thal« 04 2 : 8 . S .C . Erfurt — S .V . Gotha 01 4 : 1.
1. S .C . Son lieber« — V . s.L . Meiningen 2 : 5 ( abgebr. ) .
V .f .B . Apolda—V . f.B . Pößneck 0 : 4 .

Westdeutschland .
Endspiele um die westdeutsche Meifterschast .

31 u n r c der M « t st e r.
>1 » Bochum : B .V . Altenesien—Turn Düsseldorf8 : 2.Fn Harm : Arminia Bielefeld—Sport Kassel 4 : 3.
F« Bonn : B .f .R . Köln—Sportfreund« Siegen 3 : 0 .

Rund « der Zweiten .
Fu DUffeldorf: Schwarz - Weiß Essen—Fortuna Düs¬

seldorf 5 : 1.
I » Duisburg : F .B . DutSburg 08—Rheydter Spiel-

Vereinigung 2 : 5.
Bczirksmeiftcrschaftsspiele.

Ruhrbczirk : Esiener S .V . 99 — Dortmunder S .C . 95
5 : 1 . Arminia Marten — Erler Sv .V . 08 2 : 4. Union
Gelsenkirchen—V . f .B . Dortmund 8 : 1.

Pokalspiele.
Rheiubezirk : Kölner Cl. f.R .—Germania Düren 4 : 2.Kölner S .C . 99—-SB , M .-Gladbach-Lürrip 1 : 3. Türc -

ner Sv .Vg.—Rhenania Köln 3 : 0. Türener Sv .V . 03—
Köln-Sülz 07 1 : 2 .

Privatspiele.
Sv .Vg. Viktoria 07—S .C . M .- Gladbach 5 : 1 Union

Herford—V . f.B . Bielefeld 3 : 2 . Borussia Fulda—Ger¬
mania 94 Frankfutt a . M . 3 : 2 . »

Hockey des Sonntags.
F .C . Phönix — F .E . Mannhcim -Lindenhof

5 : 0 ( 3 : 0 ) .
Gleich zu Beginn zeigt sich, dafe Phönix seinem

Gegner überlegen ist, obwohl die Phönixmann¬
schaft mit Ersatz antrcten mußte. Nach etwa "
viertelstündiger Spieldauer erzielt der Links -
anfeen von Phönix aus ganz spitzem Winkel das
erste Tor . ^ In regelmäßigen Abständen erzielt
der Mittelstürmer der Einheimischen noch zwei
Tore , so daß mit 3 : 0 die Seiten gewechselt wer-
den . Ausfallend bei Phönix war , daß die Mann¬
schaft das Spiel zu sehr auf den linken Flügel
znschnttt. Obwohl die Einheimischen dauernd im
Angriff lagen, vermochten sie vorerst nicht das
Resultat zu verbessern . Erst gegen Schlnfe
wurde auch der rechte Sturmflügel von Phönix
bedient , und in der letzten Viertelstunde ver¬
wandelte der Jnnensturm zwei Vorlagen deö
rechten Flügels . Ein 6. Tor wirröe wegen Fufe-
spiels nicht gewertet,' bas verdiente Ehrentor
blieb den Gästen versagt. Die Schiedsrichter
Dr . Schroth -Alys und Kiefer -Pforzheim leite¬
ten umsichtig. — Anschließend fand das Spiel
statt .

Akad . Hockey-Club Karlsruhe — H .C . Pir¬
masens 1 : 2.

Karlsruhe tritt nur mit 10 Mann an und hat
das Unglück, gleich in den ersten 6 AÜnuten
seinen Mittelläufer infolge einer Verletzung zu
verlieren . Die dadurch nötig gewordene Um¬
stellung und der bei Alps eingestellte Ersatz be¬
wirken , dafe Pirmasens sich den Sieg sichert , ob¬
wohl technisch 'Karlsruhe besser war . Der auf¬
geweichte Boden beeinträchtigte das Spiel er¬
heblich . Kiefer -Pforzheim leitete das Spiel
sicher. kg .

Süddeutschland .
Eintracht Frankfurt—T .H .E . Hanau 5 : 0. Griesheim -

Elektron —S .B . Wiesb . 5 : 0. Frankfurt 80 (Damen )—
Stuttgarter S . C . (Damen ) 4 : 2 .

W e st d e « t s ch l a u d .
Düsielborf . Stabtelf—Westdeutsche Silberfchilbelf 8 : 6.

H .C . Elberfew - Sohnborn —Esiener S .B . 99 0 : 1.
v Norddcutschland .

H .C . Harvestehude—D .H .C . Hannover 5 : 1.
Mitteldeutschland .

Cricket - Biktoria Magdeburg— Tesia-uer H .C . 0 : 2.
Grün-Schwa in Magdeburg —Cöthener H .C . 3 : 4. Vik¬
toria Magdeburg 98—T .H .C. Magdeburg 7 : 2.

Brandenburg .
Berliner H .C . — Leimiger S .C. 4 : 4 . Brandenburg

Berlin lDamen )—Harvest«huder H .C . (Damen ) 1 : 2.
Süddentschland .

Eintracht Frankfurt—Frankfurter T .V . 80 7 : 0.

EineTurnstunde bei unserer Jugend
Arbeit an der Jugend ist Dienst am Vater¬

land . Bahnbrechend und vorbildlich pflegt der
Karlsruher Turnverein 1846 diese
Ausgabe . Tüchtige Kräfte, die in . langjähriger
Erfahrung genaueste Kenntnis des dem jugend¬
lichen Körper Zuträglichen besitzen , wirken hier
anfcnernd und begeisternd . Der starke Zugang
der turnbcslissenen Jugend in letzter Zeit erfor¬
derte die Neubildung zahlreicher Abteilungen.
Gcwissermafeen als Auftakt der zum 80. Stis -
tungsfest nunmehr einsetzenden intensiven Ar-
beit veranstalteten die Schüler- und Schülerin-
nen -Abteilungen in der Zentralturnhalle Sonn¬
tag nachmittag ein W e r b c t u r n c n unter dem
Motto : Eine Turnstunde bei unserer
Jugend .

Nach einem Aufmarsch der sieben Abteilungen,
rund 300 Schülerinnen und Schüler, hielt Ober-
turnwart Landhäufeer eine Begrüßungs¬
ansprache und machte die vielen Eltern und
Jngendcrzieher , die leider nicht alle Platz finden
konnten und sich teilweise mit einem primitiven
Ausguck von den Zugängen aus begnügten , kurz
mit dem Zweck der Veranstaltung bekannt . Der
Aufbau des Programms bewegte sich genau im
Rahmen einer Ilebungsstnnde. Dtarschübungcn ^
der jüngeren Schülerinnen unter Beachtung des
Rhythmus wechselten mit Lausübungcn der jün¬
geren und älteren Schüler, was eine vorzüg¬
liche Anregung der Herz - und Lnngentätigkeit
hervorruft . Dann folgten beruhigende Ucbun -
gen einer Schülerinnenabteilung in Form rei-
gcnartiger Geh - und Hüpsübungen. Der Hanpt-
teil der Stunde , ans Durcharbeitung der Nerven
und Muskeln des Gesamtkörpers gerichtet, setzte
sich zusammen aus Freiübungen in spielerischer
Fvrm der jüngeren Schülerinnen, aus Mus¬
kel - und Kraftschnellübungen jüngerer und älte¬
rer Schüler und aus den sich daraus ergebenden
Endformcn als Schanübungen der älteren Schü¬
lerinnen . Ein frohbewegtes Bild brachten die
Kraft- Mut und Gewandtheit fördernden Ge¬
räteübungen in Form eines Riegenturncns
sämtlicher Abteilungen. Beachtenswertes Kön¬
nen zeigten die älteren Schüler am Reck . Das
Abklingen der Turnstunde veranschaulichten
rcigenartige Uebungcn am Schwebebalken ,
Spielliedchen und Tanzreigen jüngerer und älte¬
rer Schülerinnen und ein munteres Laufspiel
der Schüler. Die Vorführungen , eyakt und best¬
diszipliniert, standen unter Leitung der Lehrer
H e r t c r i ch und Durand , der Lehrerin Frl .
H ö l z e l und des Turnlehrers K « h n m ü n ch.
Oberturnwart Landhäufeer gab zu jeder
Uebung kurze Erläuterungen , damit das Ver¬
ständnis für modernes Jugendturncn den Zu-
schanernd vermittelnd . Nach Dankesworten des
1 . Vorsitzenden , Direktor der Landesturnanstalt
Eichler , erscholl aus dreihundert jugend-
frischen Kehlen hell und znkunstsfroh zum Ab¬
schluß das „Bundeslied der Deutschen Turner¬
schaft". Viel zu rasch war all den vielen Zu¬
schauern diese Stunde verflogen, die nicht nur
einen köstlichen Genuß, sondern auch manchem
einen reichen Gewinn bedeutete . Nicht durch
Zwang und Drill , sondern durch sreiwilliges Be¬
kennen , durch Lust und Liebe zur Turnsache ,
können solche , auch dem kritischen Auge bewun¬
dernswerte Darbietungen hervorgebracht wer¬
den. Hochbefriedigt verliefeen die Zuschauer diese
Veranstaltung , aufs neue überzeugt: Unsere
Turnvereine sind und bleiben neben dem Eltern¬
haus und der Schule der wichtigste und beste
Erziehungsfaktor : mit der körperlichen Ertüch¬
tigung geht die sittliche und geistige Pflege der
Jugend Hand in Hand . Darum verhalle der
Ruf nicht ungehört:

Schickt Eure Kinder zum Turnen !

Mittelbadische Walßlausmeisterschast
Bei regnerischem , nafekaltem Frühjahrswetter

gelangte in diesem Jahr die Frühjahrsmaldlauf -
meisterschaft von Mittclbaden zum Austrag .
Der F .E . Ettlingen 02/05 hatte die Organisation
des Laufes übernommen und eine Strecke ge¬
wühlt, die in einer Gesamtlänge von etwa 10
Kilometern teils über Landstraße , teils Feld¬
wege , teils durch Waldgelänbe führte. Während
der erste Teil der Strecke , etwa 1,5 Km. über
gute Landstraße ging , war dann der Boden sehr
aufgeweicht und erschwerte besonders im Wald
den Läufern ihre Arbeit. Wenn trotzdem fast
alle Waldläufer bis zum Schlnfe ausharrten , so
stellte dies ihnen ein gutes Zeugnis sportlicher
Diszipliir aus . — Vertreten war bei dem Lauf
F .C . Phönix , K .F .V . , Frankonia Karlsruhe ,
P .S .V . Karlsruhe und F .C . Ettlingen.

Pünktlich um J411 Uhr wurden die Senio¬
ren ans die lange Reise geschickt. Gleich zu
Beginn setzte sich Wagner-Phönix an die Spitze
und gab ein scharfes Tempo an , dem die andern
nicht gewachsen waren . Wagner lief ans der
ganzen Strecke ein Rennen für sich. Bei un¬
gefähr 1800 Meter war die Reihenfolge der
Läufer : Wagner-Phönix, Sücker -Phönix . Zcis-
K .F .V . , Transi- Ettlingen , Roser-P .S .V . Aus
den nächsten 2 Kilometer gab cs in der Spitzen¬
gruppe eine gröfeere Verschiebung . Wagner
führte hier bereits mit 300 Meter : dann kam
die Mittclgruppe in der Reihenfolge Tranb ,
Sücker , Gnttzeit-Phönix , Köhlcr-Frankoiiia.
Alle folgenden lagen hier aussichtslos zurück.
Bei der 6-Kilometcrmarke hatte sich Wagner
einen Vorsprung von etwa 800 Meter errungen :
Tranb , Sücker , Gnttzcit und Köhler liefen dicht
beisammen . Zwischen 6000 und 8000 Meter ge¬
lang cs dann Tranb , sich durch einen plötzlichen
Vorstofe einen entscheidenden Vorsprung zu
sichern und damit den 2 . Platz zu belegen . Um
den 3 . Platz gab es zwischen Sücker -Phönix und
Köhler -Frankonia ein erbittertes Ringen in
einem prachtvollen Endspurt : Sücker siegte ganz
knapp . Als Fünfter tief Gnttzeit-Phönix ein ,
der damit den Mannschaftssieg von Phönix mit
0 Punkte» sicherte . De » 6 . Platz belegte Roser-
P .S .V.

In der Jugendklasse lies Bosch -Phönix
ein ausgezeichnetes Rennen über 3000 Meter .
Nach ansänglichcr Führung durch Gröner -Ett-
lingen ging er bei ca. 1000 Meter an die Spitze
und siegte sicher in 10 : 46 Min . Einen vorzüg¬
lichen Eindruck hinterliefe auch die Jugend des
K .F .B . , die den Mannschaftslanf gewann . —
Am Schluß der Veranstaltung ergriff Pol .-
Oberleuinant Brenner das Wort . Er dankte
in erster Linie dem F . C . Ettlinae » kür dix gute

Organisation des Laufes und den Lärkfern da¬
für , dafe sie dem Leichtathletiksport wieder neue
Anhänger gewonnen hat. Sodann folgte sie
Prcisverteilung , die folgendes Ergebnis hatte:

Einzellans Senioren : 1. Wagner -Phönix
34 :04,8 Min : 2 . Traub -Ettlingen 36 : 17 Min :
3 . Sücker -Phönix 36 : 48 Min : 4 . Köhler-Frankv-
nia 36 :48,2 Min : 8 . Gnttzeit-Phönix 36 : 88 Min :
6 . Roser -P .S .V . - Strecke : 10 Kilometer.

Mannschaftslanf Senioren : Phönix 8 Pktc .
mit Wagner, Sücker . Guttzeit.

Einzellans Jugend : 1 . Bosch -Phönix 10 :46
Min ., 2. Richm-K .F .V . 11 : 03, 3 . Türschmann-
K .F .V . 11 : 11 Min ., 4 . Gröner -Ettlingcn . Strecke :
3 Kilometer.

Mannschaftslanf Jugend : 1 . K .F .V . 9 Punkte,
2 . Phönix 12 Punkte. kg.

preisfchießen des Karlsruher
Schützenvereins für Kleinkaliber¬

schießen
Unter den Mitgliedern des Vereins fand

gestern ein Preis schic feen statt . Schon in
den frühen Morgenstunden setzt« ein lebhafter
Schiefevctrieb ein , der gegen Mittag immer mehr
zunahm und zu einem scharfen Wettbewerb
führte. Nach kurzer Pause brachten die Nach¬
mittagsstunden wieder eine starke Beteiligung.
Wenn auch die Schiefeleistnngen im allgemeinen
durch die ungünstige Witterung etwas beeinflußt
wurden, so waren zum Teil doch recht gute Re¬
sultate zu verzeichnen . Geschossen wurden ans
Verbandsringschcibe je 3 Schuß liegend , kniend
und stehend. Kurz nach 6 Uhr erfolgte die
Preisvcrteilung durch den Gauleiter des bad.
Sportverbands , Herrn Moritz . Preise erhiel¬
ten die Herren S ch a fe n e r und P ö t s ch mit
71 Ringen, Minola mit 69 , K . Lang mit 66,
F . Lang und Hüsing mit 68 und Ochs mit
62 Ringen. Weitere Preise erzielten die Her¬
ren Ernst, Haus , Gaide, Pförtner , Ziegler ,
Wirth und Förster . 13 Mitglieder konnten sich
die Bereinsehrenplakette erringen . 2 künstle¬
risch ausgeführtc Ehrcnschciben holte -Herr
Schafener, der bis jetzt am meisten Aussicht hat,
Schützenkönig des Vereins zu werden . Am
Sonntag , den 2 . Mai . hält der Verein sein qro-
fees Frühjahrspreisschiefecnab . Mz.

Oie süddeutsche Meisterschaft
im Hallen -Tennis

dz . München , 7. März . (Eig. Drahtbcr . ) Am
Sonntag nachmittag wurden in München die
Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft im
Hallen -Tennis ausgctragen . Der Andrang des
Publikums war bemerkenswert stark. Nachdem
infolge . Krankheit Kleinschroth ausgeschiedcn
war , siegte imHerren -Einzclspiel D e m a s t 11 s -
Berlin gegen Ofan-Mannhcim mit 6 : 2 . 6 : 0.
Das Damen-Einzclspiel gewann Frau Dr .
F r ie d l e b e n - Frankfurt gegen Frau Dyren -
fnrth- Salzüurg mit 6 : 1 . 6 : 3. Auch im Lcrren -
Doppelspiel machte sich durch Klcinschrvths Er¬
krankung , der mit Dcmasius das Favvritcn -Paar
bilden sollte, eine Acnderung . nvtwcndig. Die
Herren Ofan/Dr . Buß - Mannheim blieben
über Reuter/Korr -München mit 6 : 4 . 6 : 0 er¬
folgreich. Das Gemischte Doppelspiel war dem
Paar Frau Dr . Friedlebcn/Temasius
nicht zu nehmen . Sic siegten mit 6 : 1 . 6 : 1
glatt über Lenz/Knorr- München . Im Rahmen
eines Privatttrcffens kam schließlich noch ein
Damen-Doppel zustande , das Frau Dr . Fried -
lcben/Frau Heckelmann gcaen das Paar Lenz/
Knorr bei 3 Sätzen mit 7 : 3 . 3 : 6. 6 : 3 als Sieger
sah .

Verbandsoffenes Schwimmfest des
Berliner S V.

n. Berlin , 7 . März . iDrahtlx.) Ter Berliner
S . V . veranstaltete am Samstag und Sonntag
ein verbandsoffenes Schwimmsest , daö recht gut
besetzt war nnd auch erfreuliche sportliche Lei¬
stungen bot . Den Löwenanteil der Erfolge
heimste Poseidon Berlin ein , der in letzter Zeit
wieder starken Zuzug erhalten hat und für die
kommenden Kämpfe beachtet werden muß . Die
Ergebnisse der beiden Tage lauten :

100 Meter beliebig : 1 . Hcitmann -
Magdeburg 96 1 : 04 Min . : 2 . Andreas -Spandau
09 1 : 06,2 Min .

3 mal 6 0 Meter F r c i st i l st a fs e l : 1 .
Magdeburg 06 1 : 47 Minuten : 2 . Is . S . V .
Breslau .

2 9 0 M e t . N ü ck e n s ch m i m m eit : 1 . Blv ch-
w i h , Poseidon Berlin 2 : 57,4 Min . : 2. Schel¬
lenberg-Wiesbaden.

Zweites 200 Meter Brustschwim¬
men : 1 . Böckl - Spandau 2 : 57,2 Min .

Große Berliner Freistilstaffel :
ilOmal 60 Meter ) 1 . Poseidon Berlin 6 : 10,2
Min . : 2 . Berlin 89.

Zweites 100 M c t . beliebig T ch w i nt »
m c tt : 1 . Andrea s -Tpdndan 09 1 : 08,6 Min . :
2 Gehrkc -Spandau 1 : 06 Min .

Iu b i l ä n m s - L a g c n st a s f e l 4 111 <t I 100
Meter : Poseidon nnd 89 Berlin im toten
Rennen 8 : 04,8 Min . Da 89 ans die Wieder¬
holung verzichtete , fiel der Sieg an Poseidon .

Große Berliner Brnststaffel ( lOmal
100 Meter ) : 1 . W e i fe e n s e c 9 6 14 : 18 Min . :
2. Berliner S . B . 78 : 3. Poseidon Berlin .

Oeutsch - Schweirer Gtätiekampf
im Kunstturnen .

T .B . Arbon ( Schweiz ) siegt gegen Tnrn -
gemeinde Efelingen knapp .

E . Eßlingen, 7 . März . iEtg . Drahtber . ) Mit
dem inappcn Resultat von 440/- Punkten zu
446 % Punkten siegte in Eßlingen in einem
deuftch - schweizerischen Städtekampf im Kunsttur¬
nen die Mannschaft des T .B . Arbon (Schweiz )
gegen die der Efelingcr Turngemeinde. Die aus
beiden Seiten gezeigten Leistungen standen auf
hoher Stufe . Am Barren holten die Schwei¬
zer einen Vorsprung von % Punkt . Am Pierd
hatte Efelingen einige Versager und siel um 3 %
Punkte zurück. Auch am Reck blieben die Eid¬
genossen mit 1 Punkt im Vorteil , um schließlich
bei den Freiübungen mit 2 % Punften Gesamt¬
sieger zu werden .
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Dadilches
Landestdeam
Montag , de» 8 . März .

Ein dramatisches Gedichtvon Friedrich Schiller .
An Szene aesetzt von

Selis Baumoach .
I . Teil :

Walleniteins Lager
HerzWachtmeister

Tremvetcr
Klvsiabier
Jäger
Dragoner
Arkebusier«
Kürassier
Kürassier

H . Teil :

Söcker
Gemmecke

Kloeble
Leitaeb

Nlßl
Müller

Lang
Krücken

Prüter

Krücken

. Lieck

Wollenste!» Baumbach
Octavio Piccolomini

v . d . Trenck
Mer Piccolomini

Dablen
Gras Terzkv
Jllv
Jsolani
Rüttler
Herzogin von Fried »

land Krauendorfer
Tb ? Üa SckeinvsluaGräfin Terzkv Ermartb
Cent Müller

Anfang 7],4 Uhr .Ende nach 1094 Uhr.
Sverrsib 1. Abt . 5 .20 JC .

Ter IV . Rang ist für
d. allg . Berk , freigegcb.

Di . , 9 . März : Manon
Lescaut . _

cllllllllllllllllllll
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Da» vollständig neue

Unriete-
Prosramm !
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Flatfihilfe
In allen Fächern möch.
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzeige >m Karl «,
ruber Tagblatt itibri
Ihnen schnell und billig
»abireicke Scküler zu .

Die SetämvfttnA derRani » « ito Klauenseuche betr .
Nachdem die Maul - » .Klauenseuche in Ettlingenerloschen ist. iveroen d >e hinsichtlich des BorortesKarlsruhe -Rüvvurr unterm 18 . Februar 1920 an¬geordneten Maßnahme » mit sofortiger Wirkungaufgehoben .
SarlSrube . den 5. Mar , 1920. O .-Z . 87-
» ad . » e,i *rsa « t - » olizeidirektion B.

« aul - und Klauenseuche betr .
Die Maul - und Klauenseuche in Bulach isterloschen. „ .Die Gemeinde Bulach ist noch Beobachtungs¬gebiet für Karlsruhe -Beiertheim .
Karlsruhe , den 0. Mär , 192«. O .-3 . S8

« e,ir »«amt Abt . Nb .
Die Beküuivsuug der« aul » und Klaueuseuche betr .

In Liebolsheim ist die Maul - u . Klauenseucheaussebrochcn .
Sperrbezirk ift die Gemeinde .Beobachtungsgebiet srnd die Gemeinden Ruh .heim und Hochstetten
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des15 km - Umkreises . Wir machen besonder » daraufausEklam . daß auch im IS Km-UmkreiS der Handelmit Klauenvieh sowie mit Geflügel , der ohne vor -ganaige Bestellung entweder außerhalb des Ge-melnbebezirks der gewerblichen Niederlassung des

Händlers oder ohne Begründung einer solchenstattfinbet . verboten ist Als Handel im Sinnedieser Vorschrift gilt auch das Slufsuchen von Be¬stellungen durch Händler ohne Mitführen von Tie¬ren und das Auskaufe » von Tieren durch Händler .
Karlsruhe , den 8. Mär , 1920 O .Z . 39.

Bezirksamt Abt. Ild .

für den 2-Ausbau der 100 «V.-Anlage im Schalt-Scheibenhardt soll die Herstellung der Fuß -
bodenbeläge in Terrazzovlatten össeniltch vergebenwerden .

Die Bedingungen liegen in der Zeit von 9 - 12und von 8 - 5 Uhr im Verwaltungsgebäude desBadenwerkes . 2 Stock. Zimmer Nr . 70 zur Einsichtaus , woselbst auch die Angebotsunterlagcn inEmpfang genommen werden können .Eine Zusendung von Vordrucken findet nichtstatt .
Die Angebote sind ausgerechnet und unter¬schrieben, vostsret mit der Aufschrift „Angebot auf

Fußbodenbcläge " versehen , spätesten» bis Samstag ,den 20. Mär , 1928, vormittags 10 Uhr an dieHochbauabtctlung des Badevwerkes in Karlsruhe .Sebelftraße 2 - 4. einzufcnden . woselbst die Er¬öffnung stattfind ' t.
ZuschlagSfrift zwei Wochen .
Karlsruhe , den S, Mär , 1926 .‘ .

i . BondeIfls.-Kiipler
und Ortsgruppe des 0. HL-

Donnerstag , den 1L März , abends 8 Uhr,im Chemfo'Hörsaal der Hochschale

Lichtbilder -Vortrag
„mit den

.
Bundesgenoflen im

fiegreichen Kampf um die Dardanellen
“.

Vortragesder : Generalmajor a - D . KannengieBer .
Kalten : Buchhandlung Bielefeldt

Eintritt 1 Mk . Für Mitglieder der obengenanntenOrtsgruppen sowie der dem Kriegerbund der Kolon .Arbeitsgemeinschaft angeschlossenen Vereine, der
Geographischen Gesellschaft und des Männerturn¬

vereins 0.50 Mk.

Sie Elüdttiche Sparkasse
Karlsruhe

gewährt

Darlehen
in laufender Rechnung (Kontokorrent¬
kredite ) provfsionsfrei auf hypotheka¬
rischer Grundlage mit Aussicht auf
spätere Umwandlung in Hypotheken¬

darlehen

8I0M. S,gelassen»««

ADOLF STÄNGLE
Werkstätte für gam , Damen- Reit- und

Schneiderkleider

Zirkel 32, Ecke Ritterstraße
Telephon 5882

Liefere »« « vo« rote «
Sassadenoerblend »

ste,« cn für den Loko¬
motivschuppen im Be »
wird in einem LoS na >
den vorläutigen Ber
dingungsvorlwristen der

Retchsbahndircktion
Karlsruhe vom 1. Juni
1924 öffentlich vergeben

»1 Reine Normalab
mesiungen 25,12 « ,«

875 000 Stück
18,12 -8,5 2 400 Stück

i>) Formftcine ( K>U»
steine) für scheitrechte
Bögen 8800 Stück

e) Form steine süeil -
steines für Rund¬
bögen 3 050 Stück

Mustersteine sind vor -
»ulegen . BcrtragSbe .
dingungin liegen an
Wochentagen zwischen 8
und 12 Uhr vormittags
bei mir zur Einsicht.
Gegen Voreinsendung
von0 .60tkeineBries .
marken und keine Nach¬
nahme ! können Änge-
botsvorbrucke (jedoch
keine Vertragsbeding¬
ungen !, soweit Vorrat
reicht, bezogen » erden ,Angebote si » d verlchlosi.,vostjrei mit entsprechen,
der Ausschrist bis spä¬
testens 18. Mär , 1928
vormittags 10 Uhr ein-
zureichen . ZuschlagSfrift
2 Wochen .
Deutsche Reichsbahn »
gesellichalt , Borstandder « auabteikungHeidelberg . (Die ^st-räume : Neues Gütcr -

amtSgedäube .!

Pianos
Heimeniumi
in besonders gün¬
stigen Bedingung.
die Ihnen aen Kaut

möglich machen

um
Kslserstrsüe 167

jalamandersdmhb

Tel. 725
oder Postkarte
Kaiserallee 37
für Abhol en
u. Zust eil en

Wäscherei

Sdiorpp

i
m

mMfMf
Die wohlschmeckende vitaminreiche

Lebertran '
Krastnahruns!

Fördert dis Gesundheit und Wider¬
standskraft der Kinder in jedem Alter
und wird, selbst bei Widerwillen
gegen Lebertran, gern genommen !
Druckschriftenin Apotheken und Drogerien .

Statt Karten.
Allen lieben Bekannten die traurigeNachricht , daß mein geliebter Mann,unser herzensguter , treubesorgt .Vater

Georg Stoll
Zollsokroiär

nach langem , schweren Leiden im
50 . Lebensjahre wohl vorbereitet indie ewige Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 7 März 1926.Moltkestr. 10
In tiefem Schmerz :

Fra « Mari» Stoll , geb. Scbeffler
und Kinder :

WUhelmine , Käthe , Willi .
Beisetzung findet Dienstag . 9. März,

nacbmitt . *i* 2 Uhr , von der rriedhof -
kapelle statt .
VonBeileidsbesuchen bitte abzusehen .

HP
Druckarbeiten

JEDEN liefert rasch und in tadelloser
UMFANGS Ausführung die Druckerei des

Karlsruher Tagblattes
Ritterstr . 1 Fernsprecher 297

FRISCH GEK1RNI
Fordern Sie die „ Blauband - Woche “ zu jedem Pfund.

Statt besonderer Anzeige.
Unsere liebe , treusorgende Mutter , Großmutter undUrgroßmutter

Sophie Fischer , geb. Klein
Witwe des Hauptlehrers K. Fischer

durfte am Freitag abend nach kurzer Krankheit ihr reich¬gesegnetes Loben von 94 Jahren beschließen .
Ihrer gedenken in dankbarer Liebe :

Familie Kern - BollingerFamilie Rectanus -Ott.
Oie Beerdigung findet in der Stille statt
Karlsruhe -Rüppurr , den 8. März 1926.

Danksagung .
Für alle Liebe und Teilnahme, die wir

beim Heimgang meines lieben Mannes . unseres
guten Vaters erfahren durften , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus . Besonders ge¬dankt sei Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für
seine trostreichen Worte, dem Bäckergesang¬verein Fidelitas für seinen erhebendenGesang,für die lieben Worte der Kollegen der Bäcker¬
innung und ihrer Einkaufsgenossenschaft, der
Herren des Oststadtbürgervereins und des
Vereins städtischer Arbeiter .

Frau Luise Pfrommer
und Söhne Ludwig u . Fritz

w Apfelwein
in vorzügl Qnal . von 40 Liter an emviichlt billigst
Kelterei Heinrich Lay , Lessingilr. 15
Ihre Jeserbetten

werden wieder leicht und lästig in der Bcttsedrrn »reinig « » « mit « rattiictrieb, bestes Verfahren .
V p - rschnumu.

ffitTteieilTM'
an soliden Unternelimu^
gen, Geben Sst uns '
züalick eine kleinern
zeige im Karlsruherulatt aus . fie führt StMfj,am ebcften kavitalt ' H,
liae Fnteresienten ».» . ft:,vermittelt Ahnen wo

an
Kapital
nen .

beteiliae» fi>>"

Heldin -es Alltag«.
Berliner Roma»

von
Ernst Edler vo « der Planitz.

Copyright 1924 by Verlag A. Pichler & Co .,
Wittenberg und Berlin .

(81) - (Nachdruck verboten .!

Karr und Jenny hatten sich friedlich und ge¬
schäftsmäßig über alles ausgesprochen . Znm
Schluß aber konnte sich Jenny doch nicht enthal¬
ten , mit einem ironischen Zug um den Mund
zu bemerken : „Und nun wirst du natürlich deine
Mazda heiraten ?"

Karr wurde nicht verlegen.
„Du irrst dich," sagte er trocken. „Magüa ist

aus einem andern Holz geschnitzt wie du und
die meisten Frauen . Ja , ich halte sie geradezu
für eine kalte Natur .

"
„Also hast du schon den Versuch gemacht?"

Jenny lachte nun ganz ungeniert und blickte
triumphierend.

„Das Fräulein würde sich sehr wahrscheinlich
dergleichen energisch verbitten. Wenn sie Nei¬
gung zur Ehe hätte, würde sie in den vielen
Jahren doch wohl Gelegenheit gefunden haben ,
sich zu verloben und zu heiraten. Nein ! Fräu¬lein Wcgner ist einer der Charaktere, deren
ganze Betätigung im Erfolg aufgeht . KeinWunder ! Sic stammt von blutarmen Leuten .Sic kennt die Schrecken der Not , und richtet da¬
her ihr ganzes Augenmerk darauf, sich zu einer
unabhängigen, sorgenlosen Stellung emporzuar-beitcn. Wie sie bewiesen , ist ihr das auch bereits
gelungen."

„Na, meinetwegen," sagte Jenny , „Mag sic
mit ihrem Bankdepot glücklich werden! Jeden¬
falls eine ganz exzevtionelle Franenerscheinung!
Mein Geschmack wäre daö nicht. Eine Frau
muß doch in erster Linie sich ansleben. Viel¬
leicht ist es auch bester, du läßt die Hand von
ihr ."

Sic ging , und Karr sah sic erst nach Jahr und
Tag wieder als Frau Jenny Poller .

Alles hatte sich programmäßig abgewickelt.Die Klage , die Scheidung , die Wiedcrvcrhcira-
tung. Nur das eine , auf das alle Eingeweihtenwarteten , trat nicht ein : Magöas Verlobung mitKarr . Mazda mar jeden Morgen punkt acht
Uhr die erste im Bureau , als ob sic noch die
bezahlte Kontoristin wäre , und schloß jeden
Abend als letzte die Tür ab , wie eine kontrakt¬
lich Verpflichtete , um nach ihrer Krenzbergstraße
zu gehen , trotzdem mehrere Straßenbahnen vom
Blücherplatz direkt dorthin führten . Verschie¬dene Versuche Äarrs , sie ins Theater oder in
ein Konzert einzuladen, hatte sie freundlich dan¬
kend abgelchnt , so daß er es schließlich aufgab ,weitere Annäherungsversuche zu machen. Nur
im Bureau verkehrten sie ungezwungen und
frei, wie zwei Menschen , welche ein und das¬
selbe Interesse vertreten . Nähere Geschäfts-
sreunbe , besonders solche, welche an der Pro¬
duktenbörse Zutritt hatten, munkelten nicht nur
von dem überraschenden Aufstieg her Firma ,
sondern machten allerlei Anspielungen aus
private Spekulationen der Wcgner, die dieser
verblüffend gelängen. Ihr Makler, dem sie
diese Privataufträgc erteilte, hatte sie ursprüng¬
lich ziemlich von oben herab behandelt , allein ,
nach kurzem Verkehr wuchs sein Respekt vor
der neuen Anftraggeberin von Woche zu Woche .
Er konnte sich nicht genug wundern über die
genaue Kenntnis des Marktes und der Kon¬
junktur , welche Fräulein Wegner an den Tag
legte . Freilich wußte er nicht , daß die Dame
seit mehr als fünfzehn Jahren den Weltmarkt
mit einer Gewissenhaftigkeit und Umsicht stu¬
dierte, welche dem erfahrensten, ausdauerndsten
Börsenmann gleichkam. Die Abende in ihrer
kleine» Stube am Kreuzberg waren ausschließ¬
lich diesen Studien gewidmet . Sie hatte sich
nach und nach einen Schatz von Kenntnissen
gesammelt , den sic jetzt mit Hilfe ihres wach¬
senden Kapitals in der erfolgreichsten Weise
ansbeutete. Selten schlug eine Spekulation fehl,denn sic war ebenso vorsichtig wie klug und
engagierte sich nur , wenn sie ihrer Sache völlig
sicher war . Die Geschäfte der Firma wurden
durch diese privaten Unternehmungen MagdaS
nicht gestört . Ja , sie hatte es sogar verstanden, es

so cinzurichten , daß Karr bis zur Stunde hier¬
von nichts erfuhr , und keine Ahnung hatte, wie
ihr Kapital ganz selbständig neben dem Aufblü¬
hen der Firma wuchs . Bnrlcff , der Windbeutel,wie ihn Poller nannte , war schon öfters dage-
wefen , um die Situation auszuschnüffeln und sich
neuen Gesprächsstoff für seine Rundreisen durchBerlin cinzuholen .

„Man sollte es nicht für möglich halten, wie
die Wcgner sich verstellen kann," lautete meistens
feine Einleitung . .„Wenn ich es nicht von früherwüßte, wie sic immer hinter ihm her war , ichwäre ebenso dumm wie die andern und ließe
mich täuschen. Aber mir schauspielert sie nichtsvor, wenn sic auch noch so oft „Herr Karr " sagt.
Neulich , als ich sic auf der Straße ansprechenwollte , ließ sie mich einfach stehen. Die reine
Prinzessin! Und einen Hochmut hat das Weib !
Na , sic hat ja auch Grund dazu ! Aber ansnrif- .i r . „ „ r f j

-
j c hgch umsonst : heiraten wird er

sie nicht !"
Magua Wegner wurde infolge dieser Gerüchte

nach und nach eine interessante Persönlichkeit ,sogar in den Kreisen , die gar nicht in geschäft¬
lichen Bezielnmgen zu der Firma standen . Ber¬lin , das riesenhafte Berlin , ist im Grunde klein
und engbcgrenzt , sobald sich ein Gesprächsstoffals dankbar erweist . Wie an einer Zündschnur
lauft er dann von Hans zu HauS .

Mazda hatte von all dem Klatsch keine Ah¬
nung. Ihr ganzes Gebaren war außerdemdas gerade Gegenteil von dem , was man sich
erzählte. Wie auch sollten diese lauernden
Blicke, diese scharfen Ohren es erlauscht haben ,was in ihrem Innern vorgina ? ! Wie sollten
sie entdecken , daß sie Abend für Abend , nach
Schluß der langen Tagesarbcit , in ihrem alten
Lehnstuhl saß und , wenn die Börsenaufträge
erledigt waren , mit Fragen und Zweifeln sich
quälte, bitterer und schmerzhafter als all die
Pein , die sie damals , als Karr » Ruin unver¬
meidlich schien , durchgekostet? Was wußten diese
Menschen überhaupt von dem einsamen Mäd¬
chen und ihrem geheimen Leben , das sie in tief¬
ster Stille verborgen lebte , seit dem Tage, als
sic in der engen Petrigaffc den ersten tastenden
Sch. itt über die Türschwelle gewagt , in das

Rollen der Wagen und Eilen der MenschenEnde der Gasse geblickt , bis zu der Stunde,
sic hier saß und ihr Herz zu beschwichtigen N"
mühte .

„Nicht so wild , nicht so ungestüm !" murines
sie dann wohl vor sich hin und fuhr sich mit der
Hand nach der Stirne , als könnte sie von dm
die gärenden Gedanken verjagen. „Er wiire
glauben , es wäre alles nur geschehen , um' Frau zu verdrängen, sich ihm unentbehrlich/ ,
machen und - Nein ! Niemals ! Er
nimmermehr auf soche Ideen kommen . Er dc>u
nicht in die Meinung sich verstricken , als
cs weiter nichts gewesen, als das alte , ivide>
wttrtige Angeln nach dem Mann , nur mit ncm
Miteln .

"
Wieder versank sie ins Grübeln . ,
Das Fenster ihres Stübchens stand offen . s'U

vom Park herüber wehte ein warmer
lingswind . Zwciundeiuhalbeö Jahr waren t'ystriche » , seitdem sie da drüben mit Karr in m
Wintcrnacht gestanden , und er den Arm »m/L
gelegt hatte. Sie hatte ihn damals sanft znruot
geschoben . Sic war ia so scheu, so fremd in ^
dem , was Mann und Frau znsammenfiihri-

„Fräulein , wenn Sie jeden Abend so sitzen lü'jjgrübeln , statt das schöne Wetter zu benutz ^und ein bißchen die Beine zu schlenkern , iverm.
Sie noch eines TagcS krank . Herr des HimM<nu
was ist denn eigentlich mit Ihnen ? Man ke " '
Sic ja bald nicht mehr . Wie eine Trauerfab '
baumeln Sie in der Wohnung umher und (* '
geffcn wird nun schon auch bald nichts '
Ich sch 's ja an den Tellern, die Sie mir
Abwaschen bringen.

"
Unter der offenen Türe stand die alte

Schwaiger und betrachtete mit mütterlicher Te> '
nähme ihr „Fräulein " .

„Sagen Sic mal, brauchen Sie vielleicht
Bezahlt Ihr Ehcf nicht mehr pünktlich ?
was ist denn sonst los ? Ich kann Ihne » borg^ ^Ich habe hundert Mark im Kasten liegen . ^
ich

' s auf die Sparkasse trage oder Ihnen "•
anshclfe, bleibt sich schnuppe,"

lFortsetznna iolgt -1
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